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Expedition des Halle scheu Tageblatts

Ein Geschenk aus Frankreich
Der Pariser Gaulois brachte bekanntlich die Nach

richt daß unser Kaiser zu seinem Geburtstage zwei
Sevres Vasen aus Frankreich erhalten habe aus denen in
deutschen Lettern zu lesen war Aus Frankreich Das
Blatt fügte hinzu daß dieses von französischer Hand kom
mende Geschenk den Kaiser Wilhelm tief gerührr habe und
von demselben als Morgenröthe besserer Beziehungen zu
Frankreich bezeichnet worden sei Ja dem Artikel heißt es

Wer hat dieses Sevres Service 2em deutschen Kai
ser gesandt Und ist es überhaupt gesandt worden Es
ist nicht die Richtigkeit der Meldung die uns in diesem
Moment beschäftigt sondern ihre Tragweite und die Kom
mentare die sie hervorgerufen hat Wenn die Frage nicht
heute gestellt wird so muß sie es doch morgen werden die
Frage haben Frankreich und Deutschland ein Interesse
daran sich einander zu nähern Mehrere haben dies
schon geglaubt Herr von Girardin unter Anderem hat es
einmat ausgesprochen mit der Kühnheit dte er in allen
Angelegenheiten der Politik an den Tag legt ohne sich je
mals durch Erwägungen die einen minder entschlossenen
Geist hätten abhalten können abschrecken zu lassen Es ist
sicher daß diese Frage sich ausdrängt und in dem Augen
blicke wo England es für feine Ausgabe zu erachten scheint
Frankreich überall entgegenzuwirken dieses letztere sich mehr
oder weniger in der Nothwendigkeit erblicken kann ein Ein
vernehmen wenn nicht speziell mir Deutschland so doch
mit dem Bündniß der drei Kaiserreiche anzustreben welches
soeben und zwar in solider Weise wiederhergestellt ist

Die englische Alliance ist ein Blendwerk hat früher ein
mal ein hervorragender rohalistischer Redner gesagt In
unseren Tagen ist es kein Blendwerk mehr weil es über
haupt nicht existirt England schlägt überall auf uns los
wo eS uns antrifft Das Kabinet des Herrn Gladstone
scheint es sich zur Aufgabe gemacht zu haben den ganzen
Kontinent und insbesondere Frankreich gegen sich aufzu
bringen Wenn wir ifolirt bleiben sollen was nach unse
rem Dafürhalten ein Verhängniß unserer Regierungsform
ist so ist wenigstens zu wünschen dav wir uns nicht aus

Nachdruck verboten

N VerlorenRoman von Ludwig Habicht
Fortsetzung

Warum weinst Du fragte der Kranke
O ich weine nicht Herr Baron, antwortete Johann

und dabei floffen seine Thränen um so reichlicher
Du denkst wohl auch daß es mit mir zu Ende geht

fragte der Baron mit ruhigem Lächeln
Wie können Sie das glauben Herr Baron Aber

es ist heute meiner Mutter Sterbelag und wenn ich an
die alte Frau denke

Dann fällt Dir ein daß Deine Zeit auch bald ab
gelaufen Wir kommen Alle d ran Aber nun beeile Dich
daß Du mir die Geschichte pünktlich besorgst Ich verlasse
mich darauf Die Quittung über die bezahlten Gebühren
bringst Du mir selbst zurück

O gnädiger Herr Baron Sie kennen mich ja, ent
gegnen der Alte und legte seine derbe Hand auf die Brust
und dann verließ er so leise wie er gekommen war das
Zimmer

Der Kranke schien nun beruhigt und schloß die Augen

sein Wunsch war erfüllt Um so unruhigere stürmischere
Gedanken wirbelten durch den Kopf der Schwester Das
Abgehen der Depesche mußte um jeden Preis verhindert
werden sonst waren all ihr Mühen und Anstrengungen
vielleicht doch vergebens Wenn der Schwiegersohn ihres
Stiefbruders die Aufforderung erhielt dann kam er gewiß
und dann

Es litt Frau v Hammerstein nicht länger auf ihrem
Stuhl sie sprang auf und einen letzten vorsichtigen Blick
auf den Kranken werfend wollte sie rasch und geräuschlos
hinausschleichen aber der Baron mußte ihre Bewegung
doch gehört haben denn er öffnete die Augen und fragte
Wo willst Du hin

Ich habe nur Augusten einige Befehle zu ertheilen
und bin in der Sekunde wieder hier

Nein verlast mich jetzt nicht, bat der Kranke Du
mußt mir was erzählen ich habe solche Schmerzen

Hatte er bereits Verdacht geschöpft Errieth er ihre
Absicht und wollte er sie um jeden Preis zurückhalten

allen Seiten von Feinden umgeben sehen Denken wir
darüber nach es verlohnt sich wohl der Mühe Vergessen
wir nie die schmerzliche Lektion die wir erhalten haben
aber der wohlverstandene Patriotismus kann heischen daß
man das wohlverstandene Heilmittel hinunterschluckt wie
bitter es auch scheinen mag Man muß Mhigensalls Alles
dem Vaterlande zu opfern wiffen selbst seinen Schmerz
seinen Groll seinen berechtigten Stolz Man muß stets
den Muth haben seiner Lage und seiner Pflicht stets ins
Auge zu sehen Nur dann wenn man dies vermag ist
man ein Mann ist man eine Nation Wir sagen nicht
daß der Moment gekommen ist wir sagen daß er kommen
kann und daß wenn er kommt ein Borurtheil nicht die
Schuld sein soll daß wir zurückweichen

s Politische Tagesübersicht
Halle den 27 März

In den officiösen Regionen weht einmal wieder kein
guter Wind für das Centrum Die Berl Pol
Nachr schreiben

Adel und Priesterthum pflegt man als die
Hauptstützen des Königthums zu betrachten wenigstens be
weist die Geschichte daß diese Stände in den weitaus
meisten Fällen es als eine Pflicht und ein Vorrecht be
trachtet haben die Autorität des Herrschers zu stützen Wer
aber glaubt daß im deutschen Kaiserreiche ein ähnliches
Verhältniß bei den politischen Parteien stattfinde der könnte
doch einen Irrthum begehen da sehr markante Thatsachen
vorliegen welche gegen dieses natürliche Verhältniß dieser
beiden Klassen zum Throne sprechen Wer sich die Mühe
nicht verdrießen läßt das Namensverzeichniß gewisser Oppo
sitionsparteien im Abgeordnetenhause und Reichstag einer
näheren Durchsicht zu unterwerfen der wird folgende über
raschende Resultate finden Im Abgeordnetenhause zählt
das Centrum 94 Mitglieder darunter 20 Adlige und 7
Priester die Welfen 2 Mitglieder darunter 1 Adliger
die Polen 18 Mitglieder darunter 12 Adlige und 3
Priester Diese Zahlen sind schon bemerkenswerth beson
ders auffallend werden sie aber wenn man dieselben Par
teien und dieselben Kategorien im Reichstage damit ver
gleicht Im Reichstage zählt nämlich das Centrum 97
Mitglieder darunter 44 Adlige und 18 Priester die
Welfen 9 Mitglieder darunter 8 Adlige die Polen 18
Mitglieder darunter 16 Adlige und 1 Priester Und nun
vergegenwärtige man sich den bisherigen traditionellen Be
ruf des Adels und des Priesterthuins in Preußen und
Deutschland und vergleiche damit den Beruf welchen die
Parteien Centrum Polen und Welfen in der gemeinsamen
Opposition gegen die protestantische hohenzollernsche Dynastie

Aus ihren verschleierten Augen fuhr rasch und verstohlen
blitzartig ein prüfender Blick über ihn hinweg als wolle
sie in seiner Seele lesen aber das blasse leidende Gesicht
des Stiefbruders verrieth nicht die leiseste Bewegung
Dennoch wagte sie nicht seinem Wunsche zu widersprechen
Sie hatte ja mit wunderbarer Schmiegsamkeit sich in jede
seiner Launen gefügt und für ihren Bruder eine Aufopfe
rung und Hingebung an den Tag gelegt die auf ihn nicht
ohne Wirkung geblieben war Schon sah sie sich am heiß
ersehnten Ziele ihrer Wünsche Sie hatte ihn so weit ver
mocht daß er bereit war ein Testament zu machen Wenn
der Schwiegersohn wirklich nicht kam auch im Angesicht des
Todes noch keine Versöhnung suchte dann sollte sie die
Universalerbin sein das hatte ihr der Bruder bereits ver
sprochen der endlich von ihren Schmeichelkünsten umsponnen
und von seinem Leiden geistig gebrochen sein früheres Vor
urtheil gegen die Stiefschwester ausgab Sie hatte im
Verein mit ihrem schlauen Mädchen die Vorstellung in ihm
zu wecken gewußt daß die übrige Welt kalt und herzlos
sei und er bei ihr allein die treueste wärmste Liebe zu
finden habe Aber Kranke sind so unberechenbar und sie
mußte beständig auf der Hut sein und wenigstens anschei
nend seine leisesten Wünsche erfüllen wenn sie nicht wollte
daß dennoch das Kartenhaus im letzten entscheidenden
Augenblicke zusammenbrechen sollte

Frau v Hammerstein vermochte kaum ihre grenzen
lose Unruhe zu verbergen Wenn sie ging dann mußte
sie fürchten den Verdacht des Bruders zu erwecken und
doch konnte sie nicht bleiben Die Depesche durfte nicht
abgehen das mußte noch im letzten Augenblicke hintertrieben
werden

Wie Du willst, sagte sie mit ihrem freundlichsten
Lächeln aber dann gestatte wenigstens daß ich Auguste
herbeirufe und ohne seine Antwort abzuwarten klingelte
sie rasch und heftig

Wo bleiben heute die Bouquets Du weißt ja daß
der Herr Baron die Blumen so sehr liebt und nimm zu
gleich die alten Blumen mit fort Sie trat dabei an s
Fenster um Augusten die Bouquets zu reichen und indem
sie ein Rosenblatt zerriß und das Mädchen bedeutungsvoll
ansah hauchte sie kaum vernehmlich Die Depeschel

als den ihrigen erkennen Hält man sich den Unterschied
beider Auffassungen gegenwärtig so wird sich ein Jeder
die Frage ob die in jenen drei frondirenden Parteien ver
tretenen Elemente des Adels und der Priesterschaft im
Sinne nach Maßgabe ihrer Standespflichten handeln selbst
beantworten können

Das Gerede von dem Auszu des Papstes aus
Rom ist wie der römische Korrespondent der Nat Ztg
schreibt der absolute Humbug Der Vatikan droht damit
um irgend eine fremde Regierung zur Parteinahme für
die Propaganda zu bewegen nachdem alle bisherigen
Schritte erfolglos geblieben sind versucht man noch diesen
letzten Trumpf allerdings ohne große Hoffnungen darauf
zu setzen Diese Mittheilungen des qu Korrespondenten
werden durch ein römisches Telegramm des offiziösen Pariser
Temps erläutert dessen Beziehungen zur französischen

Botschaft sowie zum auswärtigen Amte ihn in den Stand
setzen authentisch unterrichtet zu sein Wie der Temps
an hervorragender Stelle meldet haben mehrere Regierun
gen bereits auf die Protest Note geantwortet welche die
päpstlichen Nuntien den Regierungen bei denen sie beglau
bigt sind unterbreiten sollten Dieser Protest bezog sich
wie bereits mehrfach hervorgehoben wurde auf das vom
römischen Kassationshose in Sachen der Propaganda gefällte
Urtheil Konnte es von Anfang an keinem Zweifel unter
liegen daß keine fremde Regierung berechtigt wäre sich in
die inneren Angelegenheiten Italiens insbesondere in dessen
Jurisdiktion einzumischen so haben nun auch die auswär
tigen Regierungen an diesem einzig zulässigen Standpunkt
festgehalten

Ich bin in der Lage, berichtet der Temps Korrespondent
telegraphisch Ihnen den allgemeinen Ton in welchem diese Ant
worten gehalten sind zu bezeichnen Die betheiligten Regierungen
haben indem sie zugleich ihre Ergebenheit fiir das Oberhaupt der
Kirche versicherten erklärt daß die Maßregel deren Objekt die Pro
paganda geworden eine rein innere Angelegenheit ist und in Folge
dessen nicht zum Gegenstande einer Intervention von ihrer Seite
beim italienischen Gouvernement gemacht werden könnte

Mit dieser bündigen Abfertigung wird der Protest be
züglich des vom römischen Kassationshofe gefällten Urtheils
seinen diplomatischen Abschluß erhalten haben Die Kleri
kalen haben sich also wiederum vergeblich bemüht eine aus
schließlich innere Angelegenheit Italiens zum Ausgangs
punkt eines großen Feldzuges gegen die usurpatorische
Regierung in Rom zu machen

Die Nachricht von der Verzichtleistung des Herzogs
Paul Friedrich von Mecklenburg auf die Erbfolge
für sich und seine Descendenz liefert den thatsächlichen Be
weis daß die katholischen Beeinflussungen denen
die Mischehe desselben vom ersten Augenblick an ausgesetzt
gewesen ist nunmehr über die alten protestantischen Tra
ditionen des Hauses Mecklenburg den Sieg davongetragen

Auguste verstand sie und nickte verschmitzt lächelnd mit dem
Kopse

Frau v Hammerstein athmete auf Wenn es der
schlauen Dirne gelang die verhängnißvolle Depesche dem
alten Kutscher abzuschmeicheln oder auf irgend eine Weise
die Absendung zu verhindern dann war Alles gewonnen
und während ihre Gedanken sich nur damit allein beschäf
tigten fuchte sie mit ihrem Bruder harmlos zu plaudern
ihm allerhand Geschichten aus der Residenz zu erzählen
um ihn zu zerstreuen und zu erheitern aber sie wußte
kaum was sie sprach das Herz klopfte ihr mit jeder Mi
nute immer unruhiger In ihrer furchtbaren tief inneren
Aufregung beachtete die Schwester nicht daß ihr Bruder
ebenfalls nur mit zerstreuter Miene zuhörte und feine Ge
danken auch ganz wo anders waren Jetzt mußte Jo
hann schon auf dem Telegraphenamte sein Der Alte
führte sicher seinen Auftrag gewissenhaft aus Endlich
konnte er überzeugt sein daß sein Schwiegersohn wirklich
die Depesche erhielt

Der Baron wußte selbst nicht warum er Verdacht
gesc höpft aber es war plötzlich in ihm der Argwohn auf
getaucht sein Schwiegersohn habe die ersten Nachrichten
nicht erhalten denn warum war er nicht gekommen
Warum hatte er nicht wenigstens ein Wort der Theilnahme
geschrieben Mochte er auch mit dem wunderlichen Men
schen in den letzten Jahren ganz auseinander gekommen
sein im Angesicht des Todes wird auch der starrste Sinn
erweicht und versöhnlich gestimmt Und Haidhausen war
einmal der Mann seiner Tochter die leider zu früh ver
storben und der Vater seiner Enkelin über deren Geschick
freilich auch ein dunkler Schleier lag der bis heute noch
nicht gelüftet worden Hatte sein Schwiegersohn Recht der
beständig behauptete bei dem fürchterlichen Unglück das
sie damals Alle getroffen dem plötzlichen Verlust des
theuren Kindes habe Frau v Hammerstein die Hand im
Spiel oder hatte bei jenem räthselhaften Verschwinden
des armen Kindes nur irgend ein häßlicher Zufall ob
gewaltet

Baron Eisenberg war darüber niemals in s Klare
gekommen aber gleichviel ein gewisses Mißtrauen
nistete noch jetzt in seinem Herzen gegen seine Stiefschwester



haben Die Nachricht von dem Uebertritt des Herzogs selbst
zur römisch katholischen Kirche dürfte nicht lange auf sich
warten lassen Es ist dies ein neues Beispiel der unermüd
lichen Bemühungen mit denen die Jesuiten darauf aus sind
in den protestantischen Fürstenhäusern Deutschlands festen
Fuß zu fassen und eine neue Warnung für Alle welche die
Gefahren nicht sehen wollen mit denen der Jesuitismus und
Ultramontanismus Deutschland je länger desto mehr bedroht
Wenn übrigens die Germania bei dieser Gelegenheit mit
spöttischer Bezugnahme auf die Entschiedenheit mit welcher
der verstorbene Großherzog von Mecklenburg als Familien
oberhaupt auf die evangelische Taufe seines Enkelsohnes ge
drungen hat schreibt Die eigenthümlichen Vorgänge bei
der Taufe des Sohnes Paul Friedrich s sind unseren Lesern
noch bekannt so hätte sie besser gethan an die viel
eigenthümlicheren Vorgänge bei der Taufe des zweiten Kindes

dieser Mischehe zu erinnern Dasselbe eine Prinzessin ist
bekanntlich während der Abwesenheit und hinter dem
Rücken des Vaters in Eile katholisch getauft
worden Wie für die römische Kirche auch Familiengröße
und die Entfremdung der nächsten Angehörigen nicht ins
Gewicht fallen wenn es sich darum handelt die Nachkommen
schaft der Mischehen für sich zu gewinnen dafür sind diese
unerquicklichen Vorgänge im mecklenburgischen Herrscherhause
eine neue lehrreiche Illustration

Die Thür Ztg erhält zur Veröffentlichung folgende
Erklärung

Auf Grund meiner in der Versammlung vom 16 März
d I zu Erfurt meinen Wählern gemachten Mittheilungen
über die Vereinigung der beiden links stehenden Gruppen
der Liberalen des Reichstags der sogenannten Seeessionisten
und der Fortschrittspartei zu der neuen Fraktion deutsche
freisinnige Partei brachte außer der Thür Ztg die

Magdeburgische Zeit ein auch in andere Blätter übergegan
genes Referat dessen Inhalt ich im Wesentlichen als mit
meinen Darlegungen im Einklang stehend zu bezeichnen habe
Wenn nunmehr der Reichsfreund unterm 22 März cr
entgegengesetzte Auffassungen bringt so muß ich um meinen
Wählern gegenüber nicht in zweideutigem Lichte zu erscheinen
darauf hinweisen daß der genannte Reichssreund kein
Organ der deutschen freifinnigen Partei sondern ein Pri
vatblatt ist und daß ich meine zu Erfurt abgegebenen
Erklärungen aufrecht zu erhalten habe

Dr Adolph Stengel
Reichstagsabgeordneter

Herr Stengel hatte gesagt daß die Mitglieder der Frei
sinnigen Partei durchaus nicht gezwungen seien gegen das
Socialistengesetz zu stimmen der Reichsfreund dagegen
führte aus daß das Programm allerdings den Mitgliedern
einen solchen Zwang auferlege Wir können nur wünschen
daß recht viele Mitglieder dieser Partei ihre Unbefangenheit
bewahren und gleich wie bei den früheren Abstimmungen für
das Socialistengesetz eintreten möchten

Die deutsch freisinnige Partei hat sich im Ab
geordnetenhaus noch nicht als Fraktion konstituirt Es
scheint das auch zunächst nicht in Aussicht zu stehen

Die Reichstagskommission für die Novelle zum
Hülsskassengesetz beendete gestern die zwme Lesung des Ge
setzentwurfs noch nicht Es ist also an eine Erledigung
dieser Vorlage vor dem Osterfeste nicht mehr zu denken

Das österreichische Abgeordnetenhaus hat den Staats
voranschlag und das Finanzgesetz pro 1884 letzteres ohne
Debatte angenommen Das ungarische Unterhaus
hat die Vorlage betreffend den Bau der Eisenbahn Mostar
Metkovich mit 130 gegen 73 St genehmigt Minister
präsident Tisza war sür die vcn der äußersten Linken und
von der gemäßigten Opposition bekämpfte Vorlage lebhaft
eingetreten

wie diese auch ihn zu umschmeicheln und seine Krankheit
zu benutzen wußte um ihn völlig zu gewinnen Wenig
stens konnte er jetzt überzeugt sein daß die Depesche ab
geschickt wurde und wirklich in die Hände seines Schwieger
sohnes kam Das mußte Alles entscheiden wenn er nun
doch nicht erschien dann war das letzte Band zwischen
ihnen zerrissen und dann war es ihm gleichgiltig wer sein
Vermögen erhielt Seine Enkelin war gewiß längst todt
denn seit ihrem Verlust waren sechzehn Jahre vergangen
und alle Bemühungen sie wieder aufzufinden waren ver
geblich gewesen

Mit unermüdlicher Geduld und außerordentlichem Ge
schick hatte Frau v Hammerstein sich bemüht ihren Stief
bruder zur Abfassung eines Testamentes zu bewegen und
der Baron fühlte selbst daß er nicht im Stande war
ihrem Drängen zu widerstehen Sie hatte all seine Vor
stellungen und Gedanken bereits gefangen genommen und
sie nach ihrem Sinne zu lenken gesucht Der Baron hatte
wohl in gesunden Tagen seinen eigenen Willen energisch
zu wahren gewußt aber eine lange Krankheit lähmt und
beugt auch die stärkste Kraft und macht sie völlig ab
hängig von ihrer Umgebung Das beständige Bewußtsein
der Hilflosigkeit der trübe Blick auf ein herannahendes
Ende macht den Geist so müde und lenksam er fürchtet
sich vor dem Unwillen Derjenigen die er nicht mehr zu
entbehren vermag

Auch der Baron hatte sich bereits von seiner Schwe
ster das Zugeständniß abschmeicheln lassen daß er zu ihren
Gunsten ein Testament entwerfen wolle wenn sein Schwie
gersohn selbst diese dringenden Einladungen unbeachtet ließ

In fieberhafter Unruhe wartete Frau v Hammerstein
auf die Rückkehr Augnstens Sie konnte ja der verschla
genen Person vertrauen daß sie Alles anwenden würde
um dem Kutscher die Depesche im letzten Augenblicke aus
den Händen zu winden

Ah da kam schon Johann mit der Quittung zurück
und überreichte sie dem Baron Alles war verloren

Frau v Hammerstein hätte einen Wuthschrei ausstoßen
mögen So hatte die Ungeschickte Alles ruhig geschehen
lassen Die Depesche war ausgegeben und nun kam Hcud

Während in italienischen parlamentarischen Kreisen
Mordini als ministerieller Kandidat für das Kammerpräsi
dium genannt wird sagt Popolo Romano daß in dieser
Beziehung noch keine Wahl getroffen sei Von dieser Wahl
hänge die Lösung der Krisis zum großen Theil ab

Fansulla giebt folgende Liste als wahrscheinliche Depretis
Präsidium und Inneres Magliani Finanzen Mancini
Aeußeres Genala öffentliche Arbeiten Bertole Viale Krieg
Vrin Marine Grimaldi Ackerbau Eoppino Unterricht
Ferracciu Justiz Rassegna zufolge wird Depretis die
Zusammensetzung des neuen Kabinets erst bekannt geben
wenn die Generalsekretärstellen besetzt sein werden Die
offiziöse Stampa sagt es sei noch nichts Positives fest
gestellt

Die französische Deputirtenkammer hat gestern den
Gesetzentwurf betreffend das Armee Avancement angenommen
Ein Amendement des Deputirten Tezenas welches die Ab
schaffung der Würde eines Marschalls von Frankreich bean
tragt wurde mit 319 gegen 198 Stimmen abgelehnt
Der Deputirte Eonstans brachte einen Antrag auf Einfüh
rung des Listenskrutiniums für die Deputirtenwahlen ein
Der Temps unterzieht die Zusammensetzung der Budget
kommission einer Prüfung und konstatirt daß die Majorität
derselben nicht ministeriell sei daß dieselbe aber wie das
Ministerium keine neue Ausgabe und keine neue Steuer
wolle Das Blatt betont daß es unerläßlich sei die Aus
gaben einzuschränken denn das Land sei der Liebhabereien
und Fehler seiner Vertreter überdrüssig und wolle nicht
länger die Kosten bezahlen Die Deputirten welche den
Antrag auf Revision der Verfassung unterzeichnet haben be
schlossen denselben heute einzubringen Wie ein Tele
gramm des französischen Geschäftsträgers am Hofe von Hus

aus Kuangnan vom 25 d M meldet ist der Prinz der
königlichen Familie welcher seiner Zeit die Niedermetzelung
der Christen veranlaßt hatte am 25 d M Morgens hinge
richtet worden

Der König von Schweden soll die Meinung des schwe
dischen Ministeriums darüber verlangt haben ob die nor
wegischen Streitsachen eine Einwirkung auf das Unions
verhältniß zwischen Schweden und Norwegen ausüben könnten
Der schwedische Staatsminister Krusenstjerna hätte erklärt das
ganze Ministerium sei vollkommen einig in der Ansicht daß
die Union voraussetze und bedinge daß weder das Grund
gesetz Norwegens noch dasjenige Schwedens ohne Zustimmung
des Königs verändert werden könnte und daß die Kriegsmacht
Norwegens wie diejenige Schwedens dem Befehl des Königs
unterstehe

Wie aus Petersburg berichtet wird hängt die Reise
des russischen Botschafters in Wien des Fürsten Lob an ow
mit der Frage wegen Besetzung des russischen Botschaf
terpostens in London zusammen den Fürst Lobanow
bekanntlich früher bekleidete Die Besetzung des durch den
Abgang des Herrn v Mohrenheim nach Paris erledigten
Londoner Postens macht diesmal ganz besondere Mühe und
ist es zu einer Wahl unter den überhaupt in Frage kommen
den Personen noch nicht gekommen Von einem Theil der
russischen Presse z B dem Grashdanin wird die Schwie
rigkeit der Besetzung des Postens in London zu einer sehr
abfälligen Kritik der russischen Diplomatie überhaupt benutzt
Bereits hat sich der Witz der Klubs in Petersburg dieser
Suche nach einem Botschafter bemächtigt Bereits zum
dritten Mal in kurzer Zeit kommt das in Brüssel erschei
nende offiziöse russische Blatt le Nord auf die Frage der
europäischen Entwaffnung zurück Das Blatt un
tersucht namentlich die Lage welche Frankreich durch den
Anschluß Rußlands an die Friedensallianz erhalten hat und
findet sie geeignet um auch seinerseits der Idee der Entwaff
nung näher zu treten

Hausen gewiß und sein Erscheinen durchkreuzte all ihre
Pläne

Dann hatte sie umsonst die schwersten Opfer gebracht
die zärtliche Krankenpflegerin gespielt dann war Alles über
den Haufen geworfen denn sie wußte schon welchen Einfluß
der Regierungsrach über seinen Schwiegervater besaß Moch
ten auch die beiden Männer in letzter Zeit sich ziemlich
kühl beinahe feindlich gegenüber gestanden haben ihr Bru
der hatte doch für seinen Schwiegersohn eine eigenthümliche
Sympathie empfunden die jetzt seit seiner Krankheit noch
schärfer hervortrat

Warum kam Auguste nicht um ihr wenigstens irgend
eine Auskunft zu geben was sie gehindert hatte ihren
Auftrag auszuführen Und wie sie noch grollend an die
sonst so treue und ergebene Dienerin dachte erschien sie
endlich Sie hatte einen Brief in den Händen gür die
gnädige Frau, sagte sie le se Vergeblich warf ihr Frau
v Hammerstein einen finster fragenden Blick zu Augustens

Gesicht blieb regungslos Der Mann wartet auf Ant
wort, sagte sie nur

Du entschuldigst wohl lieber Georg und die
Stiefschwester trat rasch ans Fenster zurück erst jetzt er
kannte sie die Handschrist Augustens sie riß den Brief aus
und las zu ihrer Verwunderung Gnädige Frau es war
mir unmöglich von Johann die Depesche zu erlangen Der
Alte ist däs Mißtrauen selbst aber Sie dürfen nur zwei
Zeilen an das Telegraphenamt schreiben daß die Depesche
nicht abgeschickt werden soll dann erhalte ich sie zurück Ich
war schon dort und habe gesagt Sie wünschten die De
pesche geändert zu haben Ich bekam sie jedoch nicht
zurück ohne Ihre eigene Handschrift Der Beamte mußte
mir wenigstens versprechen so lange die Depesche nicht ab
zuschicken bis ich wiederkommen würde was er mir auch
zugesagt hat Ich hoffe Sie sind mit mir zufrieden

Frau v Hammerstein strich sich mit der Hand über
die Stirn Warum hatte sie nicht selbst diesen Einsall
gehabt Sie setzte sich noch einmal an den Schreib
tisch und warf rasch ein paar Zeilen aufs Papier

Hier meine Antwort, sagte sie das Blatt dem
Mädchen reichend das sich augenblicklich entfernte

Gestern noch war Frankreich von dem Wasgau bis zu
den Alpen in einem zur Offensive bereiten Eirkel einge
schlossen jetzt hat sich diese Umfassung gemildert Frankreich
hat nichts mehr von Nachbaren zu besorgen die wissen daß
sie nichts mehr von ihm zu fürchten haben Die Jsolirung
ist allerdings geblieben aber die Freiheit der Bewegung hat
sich vergrößert und die Zukunft erscheint gesicherter Das
ist ein großer Unterschied Der französische Ministerpräsident
hat sich nichts destoweniger gegen die Entwaffnung ausge
sprochen Der Plan sei nichts weniger als eine Konsolida
tion des europäischen Friedens er betrachte die Aufstellung
eines solchen als unmöglich jedenfalls als unwahrscheinlich
Die scharfe Zurückweisung der Entwaffnungsidee durch Herrn
Ferry verschiebt die diplomatische Lösung dieser Frage Bei
seiner Abweisung derselben als eines leeren Spieles können
wir uns indessen nicht beruhigen Die Idee der Entwaff
nung wird sich schließlich durchkämpfen denn die Nothwen
digkeit einer solchen Maßregel tritt immer klarer hervor und
selbst in der Politik ist es schließlich immer die Vernunft
die Recht behält Von allen Staaten hat Frankreich aber
sicher nicht am wenigsten Ursache die Erleichterung einer
Entwaffnung zu wünschen

Die mit der Einverleibung von Merw in das russische
Reich vollendete Annexion des Gebietes zwischen dem Kaspi
schen Meer und Buchara dürfte eine Aenderung der admini
strativen Organisation der centralasiatischen Besitzungen Ruß

lands zur Folge haben Das Journal de St Psters
bourg reproduzirt die Meldung kaukasischer Blätter wonach
das zwischen dem Kaspischen Meere und dem bisher unab
hängigen Theil der Turkmenensteppe gelegene transkaspische
Gebiet in ein besonderes Generalgouvernement umgewandelt
werden müsse das den Hauptzweck hätte die Beziehungen
mit Khiwa zu unterhalten Das Amudarjagebiet würde bis
zu den Syrnarja Sandwüsten in dieses Generalgouvernement
einbezogen werden

Der griechische Ministerpräsident Trikupis hat gestern
der Deputirtenkammer den bevorstehenden Abschluß eines
Handelsvertrags mit Deutschland mitgetheilt welcher Kon
zessionen betreffs der Korinthen mache

Zur Situation in Aegypten liegt folgende De
pesche vor

Kairo 25 März Ueber den General Gordon fehlt
es seit dem 15 d Mts an allen Nachrichten Durch vom
20 d M dalirte Meldungen welche dem hiesigen fran
zösischen Generalkonsul zugegangen sind wird bestätigt daß
Khartum fast vollständig von den Aufständischen eingeschlossen
war und daß sich auf beiden Ufern des Flusses südlich
Shendl große Haufen von Aufständischen befanden

Deutsches Reich
Berlin 26 März

Der Kaiser nahm heute Vormittag den Vortrag
des Hofmarschalls Grafen Perponcher entgegen empfing
darauf mehrere höhere Offiziere und arbeitete mit dem
Civilkabinet Mittags statteten der Großherzog und die
Großherzogin von Sachsen Weimar nebst dem Erbzroßherzog
und der Prinzessin Elisabeth von Sachsen Weimar den
Majestäten Besuche ab um sich vor ihrer Ruckreise nach
Weimar zu verabschieden Um l /z Uhr Nachmittags
empfing der Kaiser in feierlicher Audienz den bisherigen
hiesigen königlich dänischen Gesandten Herrn von Quaade
um aus dessen Händen das Abderusungsschreiben entgegen
zunehmen Am späteren Nachmittag unternahm der iiaiser
eine Spazierfahrt und besuchte demnächst dte Ausstellung
des Vereins der Künstlerinnen und Kunstfreundinnen im
Akademiegebäude Das Diner nahmen die Majestäten ge
meinsam mit der Großherzogin von Baden ein Gestern

Ah nun war ja noch Alles gerettet und die
Stiefschwester athmete auf Nun konnte sie ganz anders
mit ihrem Bruder plaudern ihm die zärtlichsten Aufmerk
samkeiten erweisen doch der Kranke verhielt sich merkwür

dig still Sie errieth seine Gedanken die gewiß bei dem
Schwiegersohn waren der mußte ja bald die Depesche ha
ben und konnte spätestens am anderen Morgen hier ein
treffen Ein tciumptzirendes Lächeln spielte um ihre Lip
pen Du hoffst vergebens, jauchzte es dämonisch durch
ihr Inneres

Der Baron vermochte seine Unruhe nicht zu bemei
stern er konnte die Ankunft Haidhausen ö kaum erwarten
Der Morgen kam und der Längstersehnte traf noch immer
nicht ein auch der ganze Tag ging vorüber und der Her
beigerufene erschien nicht ja er hielt es nicht einmal der
Mühe werth sein Ausbleiben durch irgend emen Vorwand
zu entschuldigen

Nun verlor der Kranke die Geduld seine freundliche
Stimmung gegen den Schwiegersohn schlug plötzlich um
und Frau v Hammerstcin verstand es meisterhaft den Uu
muth ihres Stiefbruders zu steigern und die Rücksichtslosig
keit Haldhausens in den grellsten Farben hinzustellen Es
ward ihr jetzt leicht den Kranken zur Abjaffung eines Te
stamentes zu bewegen er leistete fast gar keinen Wider
sland mehr und die Willensstärke kluge Frau bereitete Alles
dazu vor als ob er völlig damit einverstanden sei Ohne
weiter zu fragen bestellte sie das Gericht zur Aufnahme
eines Testamentes sie empfing selbst den Beamten und
wußte ihm mit großer Gewandtheit auseinanderzusetzen wie
ihr Bruder seinen letzten Willen abgefaßt haben wolle

Mein Bruder ist bereits sehr schwach und das Spre
chen fällt ihm schwer, setzte Frau v Hammerste n erklärend
hinzu Deshalb erlaube ich mir Sie mit den Wünschen
desselben bekannt zu machen um Ihnen Ihre schwierige
Aufgabe ein wenig zu erleichtern, und um die feinen Lip
pen der trotz ihrer Jahre noch immer nicht häßlichen Frau
spielte ein gewinnendes Lächeln

Der Gerichtsrath dankte für die freundliche Auskunft
und man begab sich in das Krankenzimmer

Fortsetzung folgt



Nachmittag hatte der Kaiser auch noch den russischen Gene
ral von Kireiew empfangen

Der Kronprinz besuchte gestern Vormittag halb
10 Uhr die Ausstellung des Vereins der Künstlerinnen
und Kunstfreundinnen im Akaoemiegebäude Nachmittags
2 Uhr nahmen die kronprinzlichen Herrschaften den Bazar
in den Räumen des Reichsjustizamtes zum Besten des Dia
konissenhauses zu Kaiserswerth in Augenschein Abends
besuchte der Kronprinz die Vorstellung im Deutschen
Theater

Der Großherzog von Baden verabschiedete
sich gestern Abend von den Majestäten und den übrigen
anwesenden Mitgliedern der königlichen Familie und der
großherzoglich weimarischen Familie und begab sich vom
Palais aus von seiner Gemahlin begleitet während der
Kronprinz mit dem Prinzen Heinrich sowie der Prinz
Wilhelm und der Erbgroßherzog von Baden sofort nach
folgten nach dem Anhalttschen Bahnhofe von wo aus die
Abreise nach Karlsruhe erfolgte Die Frau Großherzogin
gedenkt noch einige Tage zum Besuch bei den Majestäten
zu bleiben

Der Herzog von Sachsen Meiningen ist heute
früh 8 /t Uhr von hier nach Dessau abgereist

Der Großherzog und Erbgroßherzog sowie die
Prinzessin Elisabeth von Sachsen Weimar und der Herzog
von Meiningen nebst Familie besuchten während der ganzen
Zeit ihres hiesigen Aufenthaltes jeden Abend das Deutsche
Theater

Der k deutsche Botschafter in Petersburg General
v schweinitz wurde gestern Nachmittag vom Kaiser
und auch vom Kronprinzen empfangen und verweilte dann
längere Zeit beim Reichskanzler Fürsten von Bismarck
Abends 10 Uhr 20 Minuten ist der Botschafter von hier
zu seiner Familie nach Wiesbaden weitergereist von wo
er mit dieser in etwa 14 Tagen wieder nach Berlin zurück
zukehren beabsichtigt

Der neue russische Botschafter Fürst Orlow folgte
gestern einer Einladung des Eeremomenmeislers Freiherr
v Romberg zum Dejeuner und war am Nachmittage vom
Botschafter v Saburow zur Tafel geladen

Der Prinz von Monaco wird morgen Mittag
12 Uhr aus Paris hier eintreffen

Der in Arbeitskreisen bekannte Maschinenbauer
Wilhelm Ahlfeld Große Hamdurgsrstraße 31 wohn
haft wurde wie hiesige Zeitungen melden gestern Mittag
als er seine Wohnung betreten wollte von einem Kriminal
beamten verhaftet und nach dem Molkenmarkt abgeführt
wo ihm eröffnet wurde daß er binnen 24 stunden Berlin
zu verlassen habe Es wurde ihm das bezügliche Dekret
zur Unterschrift vorgelegt Ahlfeld weigerte sich indeß zu
unterschreiben

Metz 26 März Der Statthalter Feldmarschall
von Mameuffel traf heute Nachmittag 4 Uhr hier ein
um sich von den Metz verlassenden Regimentern zu ver
abschieden

Schweden
Ch ri st i an a 26 Marz Das Reichsgericht erkannte

den Staatsrath Bachke gleichfalls schuldig sein Amt ver
wirkt zu haben

Rußland
Petersburg 26 März Der Kaiser empfing

gestern den aus Wien eingetroffenen Botschafter Fürsten
Lobanow sowie ven Generuladjutanten v Rosenbach Fürst
Dondukoff Korsakoff st nach Tiflis abgereist Das Jour
nal de St Pstersbourg reproduzirt die Meldung kauka
sischer Blätter wonach Tranökaspien in ein besonderes
Generalgouverement umgewandelt werden müsse das den
Hauptzweck hätte die Beziehungen mit Khiwa zu unter
halten

Taganrog 26 März Die hiesige Rhede ist eisfrei

Preußischer Landtag
Herrenhaus 12 Sitzung vom 26 März

Frhr v Mantenffel Krossen empfiehlt Namens der Kommission
für Handel und Gewerbe Angelegenheiten den Gesetzentwurf betreffend
den Betrieb des Hufbeschlaggewerbes unverändert anzuneh
men und die Regierung zu ersuchen bei der in H 2 Nr 3 den Mili
tärschmieden zu erlheilenden Besugniß den Gesichtspunkt daß die
möglichste Vermehrung der qualificirten Schmiede im Interesse des
durch das Gesetz beabsichtigten Zweckes liegt soweit thunlich mit zu
berücksichtigen

Nachdem Reg Kommissar Geh Ober Reg Rath Thiel erklärt
hatte daß die Resolution mit den Intentionen der landwirthschaft
lichen Verwaltung vollkommen übere nstimme wurde der Gesetz Ent
wurf und die Resolution ohne weitere Diskussion einstimmig ange
nommen Der Gesetz Entwurf betr Abänderung des s 13 des Ge
setzes vom 20 August 1883 über die Befugnisse der Strom
bauverwaltung gegenüber den Uferbesttzern an öffentlichen Flüssen
wird unverändert angenommen

Herr Boie empfiehlt Namens der Kommission für Eisenbahn
angelegenheiten die Annahme der Sekundärbahnvorlage mit
der Modifikation daß die Forderung von 4,893,00V für den Bau
emer Bahn von Naumburg a d Saale nach Artern aus 4,623,000 8
ermäßigt werde Die in Ausfall gestellte Summe von 270,000
sollte zum Erwerb des Bahnterrains verwendet werden Die Kom
mission meint aber daß der erforderliche Grund und Boden von
den Interessenten zur Verfügung gestellt werden solle

Frhr v Wintzingerode Knorr Die Gegend welche diese
wichtige Bahn durchziehe sei nicht so günstig situirt wie man allge
mein glaube und werde außerdem durch diesen Bahnbau mehr be
lastet als andere Gegenden

Staatsminister Maybach bemerkt daß wenn man die
270,000 nicht genehmige man Gefahr lause daß das Unterneh
men das nicht blos lokalen sondern gemeinnützigen Zwecken in der
That diene auch sür die Melioration der vorhandenen Staatsbahnen
von hoher Wichtigkeit sei nicht zu Stande komme

Nachdem sich noch die Herren Frhr v Tettau und Brüning
sür Annahme des Beschlusses des Abgeordnetenhauses ausgesprochen
wird dieser angenommen Im Uebrigen wurde die Vorlage ebenfalls
durchweg nach den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses genehmigt
Die Berichte über die bisherige Ausführung einiger Bestimmungen
in den verschiedenen Gesetzen über den Erwerb von Privateisenbahnen
sür den Staat über die Verwendung des Erlöses für verkaufte drei
B liner Stadtbahn Parzellen sowie über die Ergebnisse des Be
triebes der für Rechnung des Staates verwalteten Eisenbahnen im
Jahre 1882/83 wurden durch Kenntnißnahme erledigt

Die Petition des Vorsitzenden des Rheinischen Bauernvereins
Ahr v Los W Terpotem welche beantragt zu veranlassen daß die

Grund und Gebäudesteuer in der Rheinprovinz den Gemeinden
überwiesen werde wird der Regierung als Material bei Berathung
der Steuergesetzgebung überwiesen Dasselbe geschieht mit Petitionen
des Grund und Hausbesitzervereins in Aachen und Buntscheid und
der Hausbesitzer in Stettin mit der Bitte die Beseitigung der Ge
bäudesteuer zu erwirken und der Haus und Grundbesitzer zu Bochum
dahin zu wirken daß die Gebäudesteuer beseitigt resp herabgesetzt
sowie daß den Kommunalbehörden Schulen und Kirchengemeinden
die Erhebung besonderer Umlagen auf Grund und Gebäudesteuer
nicht gestattet werde

Nächste Sitzung morgen Landgüterordnung für Schlesien
Petitionsberichte und Berichte der Matrikelkommission

Abgeordnetenhaus 65 Sitzung vom 26 März
Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr
Am Ministertische Dr Lucius und mehrere Kommissare
Auf der Tagesordnung steht die zweite Berathung der Jagd

ordnung
s 1 der Kommissionsvorschläge lautet Das Jagdrecht darf

nur ausgeübt werden auf Grundflächen welche im Sinne dieses Ge
setzes entweder einen eigenen oder einen gemeinschaftlichen Jagd
bezirk bilden oder einem eigenen oder einem gemeinschaftlichen Jagd
bezirk angeschlossen sind

Dem gegenüber beantragen die Abgg Dirichlet und Schmie
der unterstützt von der deutsch sreisinnigen Fraktion den s 1 dahin
zu fassen Das Jagdrecht und dessen Ausführung steht Jedermann
auf seinem Grund und Boden nach Maßgabe der Bestimmungen
dieses Gesetzes zu

Nachdem Abg S ch mied er deutsch freis, seinen Antrag ge
rechtfertigt erklärt sich Abg v Schorlemer Alst Centrum gegen
denselben weil er unverständlich und daher unannehmbar sei da
Niemand das Gesetz kenne auf dessen Bestimmungen sich der An
trag beziehe

Abg Westerbnrg deutsch freis, erwidert daß Jedermann
sehr wohl erkenne was der Antrag wolle Er beziehe sich auf das
Gesetz welches auf Grund der von den Antragstellern aufgestellten
Prinzipien zu Stande gebracht werden solle Die Annahme des
Antrages würde allerdings die Zurückweisung der Vorlage an die
Kommission zur Folge haben

Minister vr Lucius meint daß die Anträge Dirichlet und
Schmieder aus die Zeit von 1848 zurückgehen und daß er mit
Denen welche diese Zustände als Ideal betrachten nicht rechten
könne Er empfehle die Ablehnung der Anträge

Abg v Heydebrand und der Lasa kons erklärt sich
ebensalls gegen den Antrag indem er auszuführen sucht daß bei dem
im Jahre 1843 gültig gewesenen Jagdrecht weder Eigenthum noch
Person sicher gewesen seien

Bei der Abstimmung wird der Antrag Dirichlet Schmieder
abgelehnt s 1 der Kommissionsvorschläge mit allen gegen die Stim
men der deutsch sreisinnigen Partei angenommen

Nach S 2 der Kommissionsvorschläge bildet eine Grundfläche
von 75 Hektaren einen eigenen Jagdbezirk während die Regierungs
vorlage 100 Hektare in Vorschlag gebracht hatte Die Abgg Dirichlet
und Schmieder beantragen zu setzen 2S Hektare

Der s 2 wird nach dem Kommissionsvorschlage angenommen
ebenso ohne Diskussion die KZ 2 4 und 5 letzterer welcher von
der Bildung gemeinschaftlicher Jagdbezirke handelte nach einer von
dem Abg Bohtz kons beantragten redaktionellen Aenderung H 6
wonach dem Eigenthümer eines eigenen Jagdbezirks die Befngniß
ertheilt wird einer Jagdgenossenfchast beizutreten wird von den
Abgg v Meyer Arnswalde Dr Langerhans deutsch freis und Rin
telen Centrum bekämpft von den Abgg v Rauchhaupt konf,
Bohtz kons und vr Lucius empfohlen Nach längerer Diskussion
wird Z 6 der Kommissionsvorschläge mit einem Antrage des Abg
Schortemer Alst angenommen wonach der Beitritt zu einer Jagd
genossenschaft nur unter Zustimmung der Grundbesitzer desselben
erfolgen kann

Nach kurzen unwesentlichen Diskusstonen werden die W 7 13
unter Ablehnung einiger dazu gestellten Anträge Dirichlet Schmieder
nach den Kommissionsvorschlägen angenommen

Die 14 und 14s werden ebenfalls genehmigt sie sowohl
wie s 13 regeln das Recht der AbPachtung bei zerstreut liegenden
Landflächen

s 15 bestimmt daß in Streitsachen unter den Betheiligten
betr a das Vorhandensein der Voraussetzungen für den Anspruch
auf AnPachtung und b die Höhe des Pachtzinses der Kreisausschuß
in Stadtkreisen der Bezirksausschuß zu entscheiden habe

Auch dieser Paragraph wird nach dem Kommissionsvorschlage
angenommen desgl die ZA 16 21 womit der Abschnitt I Jagd
bezirke erledigt ist

Mit Rücksicht auf die heutige Reichstagssitzung vertagt das
Haus hieraus die Fortsetzung der Berathung auf Donnerstag 10 Uhr

Schluß 1 Uhr

Aus den Nachbarstaaten
Jena 17 März Das Comits für das Lutherfest

spiel hat mit Rücksicht auf die von nah und fern geäußerten
Wünsche eine Wiederholung der Aufführungen in der Zeit
vor Pfingsten erste Aufführung am Himmelsfahrttag be
schlossen Durch die Wiederholung des Spieles soll nament
lich festgestellt werden ob der in der Presse mehrfach aus
gesprochene Wunsch das Lutherfestspiel zur stehenden Einrichtung
für Jena zu einer nationalen Sache des protestantischen Deutsch

ßland gemacht zu sehen in weiteren Kreisen der protestan
tischen Bevölkerung getheilt wird Stellt sich dies durch die
den Aufführungen wiederum geschenkte Theilnahme und ihre
öffentliche Beurtheilung als sicher heraus so würde eine
periodische Wiederholung des Spieles etwa in dreijährigen
Zwischenräumen ernstlich ins Auge gefaßt werden Der
größte Theil der bisherigen Mitwirkenden hat sich mit Ver
gnügen für die Wiederholungen zur Verfügung gestellt

Vermischtes
Berlin Ein kausmännijches Schwindelgeschäft wel

ches m t beispielloser Frechheit von zwei jungen Handlungs
beflissenen ins Leben gerufen worden ist in den letzten
Tagen von der Kriminalpolizei aufgehoben worden Em
aus Wien gebürtiger ISjähriger Handlungsgehilfe Namens
Schiller bewohnte seit Dezember v Js ein möblirtes
Zimmer in der Seydelstraße 2 Anfang d Js zog zu
ihm als Stubenkollege der 20jährige Handlungskommis
Engel welcher gleichwie Schiller stellenlos war sich aber
im Besitze von 60 befand während Schiller über keine
Baarmiitel verfügte Beide beschlossen im Februar cr ein
Konfektionsgeschäft zu begründen und zwar auf
Grund der 60 welche Engel besaß und der geschäft
lichen Erfahrungen welche Schiller in das Geschäft mit
brachte Die von ihnen bewohnte möblirte Stube wurde
zum Geschäftslokal bestimmt und das Grundkapital von
60 wurde zur Herstellung von Geschäftscirkularen und
Geschäftskarten verwendet Auf diesen Geschäftskarten
prangt in schönem künstlerisch ausgeführtem Druck die Firma
dieser neu kreirten Handelsgesellschaft Schiller u En
gel Konfektion Export Engros Seydelstr 2
Hierauf versuchten die beiden Socien sich Waaren zu ver

schaffen und der geschäftlich erfahrene Schiller übernahm
diesen Theil des Geschäftsbetriebes Schiller war mit
dem Inhaber eines hiesigen Konsektionsgeschäfts Kaufmanns
R in der Blumenstraße dadurch näher bekannt geworden
daß er dem R 85 schuldete und deshalb von R ver
klagt worden war Zu diesem Geschäftsfreunde begab
sich Schiller und verstand es durch allerlei Lügengeschichten
den R zu bewegen Stoffe in die Wohnung der beiden
Socien zu schicken Letztere versetzten am folgenden Tage
an hiesige Händler und Pfandleiher den größten Theil der
R fchen Waaren und schafften sich in dieser Weise die
Mittel zum Lebensunterhalt Auf die Anzeige des R ist
Schiller gestern zur Haft gebracht worden Engel welcher
einer Hierselbst wohnhaften Familie angehört ist auf freiem
Fuß belassen worden Ob die beiden Socien noch andere
Geschäftsinhaber in gleicher Weise beschwindelt haben ist
nicht ermittelt

fAus Kairos kommt die Nachricht von dem Ab
leben der Mutter des Khedive sie erlag einem Herz
leiden Am Begräbnißtage waren alle Ministerien geschlossen
und eine große Menge Eingeborener und Fremder versam
melte sich um 11 Uhr beim Palaste Jsmailia um den Lei
chenzug zu begleiten An der Spitze desselben gingen die
Scheikhs der einundsechszig Moscheen von Kairo singend und
die hundert Namen der Propheten psalmodirend Dann kam
der unbedeckte Sarg in welchem die Leiche ruhte die blos
mit einem sehr reichen Kaschmir bedeckt war Der Sarg
selbst wurde abwechselnd von den vornehmsten Paschas und
Würdenträgern getragen Unmittelbar darauf folgten die
Eunuchen welche den Hofstaat der Vicekönigin Mutter bil
deten und nach diesen die fünf kleinen Kinder der Verstor
benen begleitet von ihren Cousins Hinter ihnen gingen das
diplomatische Korps und die Repräsentanten der Okkupations
armee Männer die auf Kameelen ritten von Klageweibern
umgeben deren monotoner Gesang weithin ertönte warfen
dem Volke runde Brote und ein Ech genanntes Gebäck zu
Auf dem Wege den der Zug passirte wurden je nach dem
Vermögen von den Fellahs vor den Häusern der Pascha ein
zwei bis drei Ochsen abgeschlachtet so daß das auf den
Boden spritzende Blut eine Art Teppich sür den Zug bil
dete das Fleisch dieser Thiere wurde am Abend unter die
Armen vertheilt Es wurden nicht weniger als 40 000 Brote
ausgeworfen Sakkas Wasserträger gaben den Begleitern
des Zuges Wasser zu trinken da die Hitze außerordentlich
groß war und der Zug vier Stunden dauerte Sowie
200 Meter zurückgelegt waren ging der Zug um zwei
Schritte zurück um nach Landessitte anzuzeigen daß die
Todte nicht vorwärts wolle Bei der Moschee angelangt
wurde die Leiche in eine wenig tiefe Grube links des Monu
mentes gelegt über welcher Maurer allsogleich eine Bedeckung
von Ziegeln in Form einer Büchse aufführten die oben und
unten durch einen Stein geschlossen war Die Ceremonie in
der Moschee selbst dauerte nur kurze Zeit dagegen schien der
Zug mit seinen alle zehn Minuten sich wiederholenden rück
gängigen Bewegungen kein Ende nehmen zu wollen

fWeston der amerikanische Fußgänger,s
brachte am letzten Sonnabend Abend seinen Versuch 5000
englische Meilen in 100 Tagen zu laufen zu einem erfolg
reichen Abschlüsse Die Tour begann am 21 November
Die Bedingungen waren daß er 50 Meilen pro Tag mit
Ausnahme des Sonntags zurücklegen während der ganzen
Zeit in keinen Wagen steigen und keine geistigen Getränke
genießen solle Am Sonnabend Abend 9 Uhr 35 Minuten
vollendete Weston die letzte Meile

Madame Adams weilt seit zwei Tagen in Pest
und ist dort Gegenstand vielfacher Aufmerksamkeit in poli
tischen literarischen und künstlerischen Kreisen Freitag Abend

fand ihr zu Ehren eine Soiree der ungarischen Schriftsteller
unter Theilnahme Liszt s und Jokai s statt Man las ihre
Galathea in ungarischer Uebersetzung U A wurde ihr

der Direktor des Volkstheaters Ludwig Evva vorgestellt
wobei der Vorstellende den Kalauer machte Monsieur
Evva Madame Adam

Meteorologische Beobachtungen tu Halle
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Ueberficht der Witterung
Die Wetterlage hat sich seit gestern wenig verändert

jedoch sind die Gradienten in Deutschland stärker geworden
und daher die nördliche und nordöstliche Luftströmung allent
halben aufgefrischt Swinemünde meldet stürmischen Nordost
Das Wetter ist über Centraleuropa meist trübe und zu Regen
oder Schneefällen geneigt In Chemnitz fielen 22 mm
Niederschlag Die Temperatur ist im Westen allenthalben
etwas gesunken über der Westhälfte Deutschlands liegt sie
unter der normalen

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich in Halle

Die Geschäfte der im Jahre 1830 gegründeten und auf
reiner Gegenseitigkeit beruhenden Lebensversicherungs Ge
sellschaft zu Leipzig nehmen auch in dem laufenden Jahre
einen erfreulichen Fortgang Es wurden im Januar und
Februar zusammen 558 Versicherungen mit 3 262100
Versicherungssumme bei ihr abgeschlossen 134 Versicherungen
mit 785 800 Versicherungssumme mehr als in derselben
Zeit des Vorjahres Die genannte Gesellschaft hat seit ihrem
Bestehen 37 Millionen Mark für durch Tod oder Erleben des
Auszahlungstermins fällig gewordene Versicherungssummen
ausgezahlt und den Versicherten 13 343 588 als Divi
dende zurückgewährt
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Gerichtsvollzieher gr Steinstr 52

Von Freitag den 28 März früh ab stehen
große u kleine Land Schweine
zum Verkauf bei O in GiebichensteiU

kleine Breitenstratze 2

Krenzfaitiges Pianino wie neu für
380 /L zu verkaufen Wilhelmstr 5 I

Eine gut erhaltene Kommode billig zu
verkaufen gr Steinstr 32 im Hof I

Das Haus Bäckergasse 4 gut verzinsbar
ist mit geringer Anzahlung zu verkaufen und
sofort zu übernehmen

2 schöne Betten zu verk Markt 19 I

lN

eleganten
und

einfachen
Einbänden

empfiehlt billigst

jMIi kelm ar
lLeipzigerstr 29 1

Eine Partie eleganter
keste Lawinen

zu 1 bis 3 Fenstern passend
empfiehlt außerordentlich preiswerth

Leipzigerstratze 93

vr Vonkrmatio
omxüsllt äio sodönston

L Ltolss s MllMtilbaMr
Ein Hausgruudstück in d Haupt

straße Nähe des Marktes mit

grotzem Laden
ist preiswert zu verkaufen Offert snk
Al i 2788 befördert Rudolf Mosse
Brüderstraße s

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann m Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu ein Beilage
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